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Bevor die Platte so an einem Tempei oder an einem

anderen Gebäude Ver-wendung fand, war sie schon

einmal beschrieben worden, in viel kleineren und
weniger gepflegten Buchstaben. Leider sind beide
'Wortfetzen 

nicht zu ergãnzen. Die Buchstabenfolge

,,- OWO -" rnit dem merkwürdigen eingeschriebe-

nen V in das O figuriert in keinem lateinischen 'W'ort

(aber vgl. das ebenso ligierte O und V in Nr. 733).

Man könnte an ,,[- - -] ql"o vo[to þ - -]" denken,

doch führt dies auch nicht weiter.

Dat.:Ende 1.Jh.

Literatur: Unpubliziert.

Nr. 798 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:677

Inv.-Nr.: 79,400. 49

Galsterer II Nr. 24

AO: Köln RGM

FO: Kö1n; Bischoßgarrenstraße, Spolienbau'WRM,zML,

Bischoßgartenstraße 1, 1 980. Gefunden zusân-ur1en

mit Galsterer II 1 ff., verbaut in einem größeren Funda-

nent. ,,Die Fundstelle lag am WestuGr der ehemaligen

Rheininsel, die der antiken Colonia östlich vorgelagert war

[. .] Die Datierung der Blöcke legt die Annahme nahe,

daß die Insel vor der Zeit, als das Fundament gebaut

wurde, mit den-r Stadtgelände verbunden war" (Neu 1989,

241). In denr Fundanenr wurden Blöcke sehr vieler

verschiedener Grabmäler und anderer Monumente ver-

wendet, ,,also nicht einzelne Bauten niedergelegt und

dann insgesant hier verbaur" (a.O.246).

Maße: 87 crn x 105 cm x 46 cm

Großer Block. Linker, vorderer Eckpilaster eines größeren,

rechteckigen Grabmals (nicht aberTeil der Dispensator-

Inschrift Nr.267).Aufder rechren unteren Seite ein großes

S von einem W'ortanfang.

sI-- -/

Das - sehr qualitätvolle - S ist nur ân den beiden
Endteilen herausgearbeitet; das Mittelteil fehlt. Unklar
ist, ob dies mit Farbe nachgetragen wurde. Das S ist
oflenbar der erste Buchstabe der Inschrift, da weder
davor noch darüber Reste zu erkennen sind. Die In-
schrift muß aufgrund der Größe der Buchstaben einer
bedeutenden Person gewidmet gewesen sein.

Dat.: unbekannt

Literatur: St. Neu, Römische Reließ vom Rheinufe¡

Artis 33, 1981, Hefr 8,20; Neu 1989 Nr. 11; Galsterer II
Nr.24.

Nr. 799 | Fragrnent

Datenbank ID:2297

Inv.-Nr.: 30,1304

AO: verloren (?)

FO: Köln; St. Georg, 1929.Aus,,D IV-V Schn(itt) 196..

Maße: unbekannt

Erhalten nur auf einer Zeichnung Fremersdorß zu der

Grabung St. Georg/'Waidrrarkt von 1929,dle Dr. Dodt in
den Grabungsunterlagen fand. Keine weiteren Angaben!

CRA... /...TIDU

Nr.800 | Veihinschrift

Datenbank ID:2298

Inv.-Nr.: 30.1,354

AO: verloren (?)

FO: Koln; St. Georg, 1929.

Maße: unbekannt

Fragnent, dessenText nur auf einer Zeichnung Fremersdorß

erhalten ist, die Dr. Dodt unter den Grabungsunterlagen

fand. Linke, obere Ecke eines Altares, auf dessen Zeichnung

jedoch keine Schriftreste eingezeichnet sind. Keine

weiteren Angaben!

unter den'r Kreuzgangboden am Fundament der Kreuz-

ganginnenmauer; im Grab fanden sich 3 Henkelkännchen

und ein Sesterz des Antoninus Pius. Eine weitere grie-

chische Inschrift aus St. Severin ist Nr.803.

Maße:23 cnx26,5 cm x 5 cm; ursplüngliche Höhe 34 crn

Bruchstück einel Platte. Oberrand erhalten, sonst abge-

brochen. Seit der,\ufûndung 1925 links und unten

ein weiteres Stück abgebrochen und verloren. Buchstaben

þr-rodern) rot nachgemalt.

IMEAAO / IHNEIKO / HTHPAEMO / ITPI>>OII /5

AIEYEI IA>O /

Die Lesung der Inschrift folgt den Vorschlägen von

Hiller v. Gaertringen, der das Stück in das 1.Jh. da-

tierte, und von Georg Petzl. Die wenigen Reste ma-

chen den Eindruck, als ob sie zu einem Grabgedicht

gehört haben könnten:

Z. 1 ,,IMEA^O", ,,mich die Gattin", Hiller

Z. 2 ,,IHNEIKO", ,,das Bild", oder HNerro...als Name,

Petzl.

2.3 ,,HTHPLEMO", ,,die Mutter mir", Hiller. Möglich

auch ,,IHTHP,, die epische Form fürArzt,Petzl.

2.4 ,,trtssoi,,, ,,dreifach" oder ,,dritter", Hiller.

2.5 ,,1- - -l 
^IEYEI 

l^lo [- - -]", wohl Erwähnung

eines Euergeten, Wohltäters, Petzl.

Dat.:1.Jh.

Literatur: Fren-rersdorf 1925,282f . D; Fremersdorf 1926,

1 18 Nr. 6; Päffgen, Severin II 19, BJb. 130,283.
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Dieses Stück ist wohl nicht identisch mit dem auch

nur auf Zeichnung erhaltenen Fragment Nr. 649, da

dieses (lnv.-Nr.77,35) aus St. Gereon stâmmr.

Dat.: unbekannt

Literatur: Unpubliziert.

Nr. 801 | Grabinschrift (Kalksrein)
Datenbank ID:515

Inv.-Nr.:25,779

Galsterer 1,975 Nr.472
AO: Köln RGM
FO: Köln; St. Severin, Kreuzgang, 1925. Sekundär ver-

wendet als Seirenstütze einer Schieferplatte von Brandgrab

I,5 NOO-SW-W UK 47,28 OK 47,78 n NN im
Westteil des Kreuzgangsüdflügels, mit der UK 2,40 m
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Es handelt sich wohl um zwei Namensbestandteile.

Dat.:unbekannt

Literatur: Unpubliziert.


